
BOZEN. Amateursportvereine, die sich für die Zuweisung der 5-‰-
Zuwendung eintragen ließen,müssen bis 30. Juni eine Ersatzerklärung
des Notarietätsaktes abgeben: Volontariatsvereine bei der Agentur für
Einnahmen (BZ), ASV ohne Eintrag ins Landesverzeichnis der ehren-
amtlichen Vereine, beim CONI-Landeskomitee. ©

Ersatzerklärung für Fünf-Promille-Empfänger
BOZEN. Der 16. Juni ist der letztmögliche Abgabetermin oh-
ne Aufschlag für die Saldo- und Akontozahlung auf IRES und
IRAP aufgrund der Einkommens-Steuererklärung UNICO
2014. Für Steuereinzahlungen bis zum 16. Juli, wird ein Zins-
zuschlag von 0,4 Prozent berechnet. ©
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Die VSS-Termine im Juni:
4. bis 7. Juni:
Tennis: VSS/RVD-Turnier in Branzoll
7. Juni:
Schwimmen: VSS/Raiffeisen
School’s Out in Naturns
9. Juni:
Fußball: VSS/Raiffeisen Finalspiele
der Jugendmeisterschaften in Vahrn
Radsport: VSS/Raiffeisen-Jugendtro-
phy in Kortsch
12. Juni:
Seniorensport: VSS/Raiffeisen-Golf-
cup in St. Leonhard i. P.
12. bis 14. Juni:
Fußball: VSS/Raiffeisen-Mini-WM
im Vinschgau
19. bis 21. Juni:
Tennis: VSS/RVD-Turnier in Marling
25. bis 28. Juni:
Tennis: VSS/RVD-Turnier in Inni-
chen
26. Juni:
Seniorensport: VSS/Raiffeisen-Golf-
cup in Seis ©

Mini-WM: Los geht's

BOZEN. Am 12. Juni beginnt
die Fußball-WM in Brasilien.
Gleichzeitig folgt auch der An-
stoß für die VSS/Raiffeisen-Mi-
ni-WM im Vinschgau. U13-
Auswahlen aus halb Europa
repräsentieren jeweils einen
„echten“ WM-Teilnehmer. In
drei Tagen spielen 18Mann-
schaften in elf Orten des
Vinschgau denMini-Welt-
meister aus. Unter den teilneh-
mendenMannschaften sind
auch die VSS-Bezirksauswah-
len sowie eineMannschaft des
FC Südtirol. Die Vorrundewird
am 12. Juni ausgetragen. Die
ersten zwei der insgesamt
sechs Dreiergruppen steigen
in die Zwischenrunde auf (13.
Juni). Aus den zwei Zwischen-
rundengruppen bestreiten die
jeweils zwei besten Teams am
14. Juni Halbfinale und Finale.
Die Finalspiele werden in Kas-
telbell ausgetragen. ©

Alle Trainer des Jahres

2004 Evi Zemmer (Ski Apin)
und Helmuth Runggaldier
(Judo)
2005 Bärbl Tutzer Holzknecht
(Turnen) undMartin Klotz-
ner (Fußball)
2006 Gertrud Bacher Schöpf
(Leichtathletik) und Franz
Zublasing (Sportschießen)
2007 Sabine Erckert (Tur-
nen), Oswald Vigl (Volleyball)
2008 GerdaWeißensteiner
(Kunstbahnrodeln) und Karl
Schöpf (Leichtathletik)
2009 Anita Szabo Paizoni
(Tischtennis) und Andreas
Zingerle (Biathlon)
2010 Renate Schäfer (Triath-
lon) und Istvan Balogh
(Handball)
2011 Claudia Nista (Badmin-
ton) und RomedMoroder
(Nordische Kombination)
2012 Barbara Kessler (Yosei-
kan Budo) und Paul Dalsass
(Schwimmen)
2013Manuela Ianesi (Triath-
lon) und Hans Pircher
(Leichtathletik) ©

„Bittemehr
Anerkennung“
MITGLIEDERVERSAMMLUNGdes VSS

BOZEN. Die wichtigste Bot-
schaft von Obmann Günther
Andergassen auf der Mitglie-
derversammlung des VSS war
eine politische: Der hohe ge-
sellschaftliche Stellenwert des
Sports müsse auch politisch
eine höhere Anerkennung er-
fahren.

Damit nahm Andergassen die
neue Landesregierung und die
neue Sport-Landesrätin Martha
Stocker in die Pflicht. Im Regie-
rungsprogramm kommt der
Sport nämlich nur in Klammern
vor. Diese Geringschätzung
schlägt sich auch bei den Beiträ-
gen für die Sportvereine nieder,
die um 25 Prozent gekürzt wer-
den. „Und gleichzeitig sollen die
Sportfunktionäre auch noch die
Einführung der Defibrillatoren,
die Integration von Mitbürgern

und zusätzliche Auflagen zur Ar-
beitssicherheit schultern?“, fragte
der Obmann in die Runde des
vollbesetzten Saales im Hotel
Sheraton. Andergassen forderte
für die tausenden ehrenamtli-
chen Funktionäre eine größere
Wertschätzung und Unterstüt-
zung in ihrer Arbeit im Dienste
der Gemeinschaft.

Trotz der Kritik zeigte sich An-
dergassen überzeugt, in Landes-
rätin Stocker eine verlässliche
Ansprechpartnerin zu haben.
Die Entscheidung, die Förde-
rung der Gesundheit dem Amt
für Sport zuzuordnen, begrüßte
Andergassen. Er lobte auch die
Zusammenarbeit mit dem Ge-
meindenverband in Sachen De-
fibrillatoren und Führung von
Sportanlagen.

In seiner Ansprache blickte
der Obmann auf ein intensives
Arbeitsjahr zurück: Mehr als

16.000 Sportler haben an den
Wettkämpfen der 17 Sportpro-
gramme des VSS teilgenommen.
Erstmals hat der VSS gemeinsam
mit seinem italienischen Pen-
dant USSA ein sprachgruppen-
übergreifendes Basketball-Pro-
jekt auf die Beine gestellt. Die
Förderung von Trendsportarten
wurde ausgeweitet. Die Aus- und
Weiterbildung bildete auch im

abgelaufenen Sportjahr einen
Schwerpunkt. Tagungen oder
Referate rundeten das Pro-
gramm ab. Im Herbst folgt noch
eine Tagung zum Thema Doping
und eine Tagung zum Thema
Schule und Sport. Wie das funk-
tionieren könnte, beweist der
VSS mit einem Pilotprojekt in
Laas, Lana und Brixen.

Aus sportlicher Sicht hob

Günther Andergassen einmal
mehr die Förderung des Breiten-
sports hervor: „Die primäre Auf-
gabe des Sportvereins ist die
Breitenarbeit. Sie endet nicht bei
den 12- und 13-Jährigen und
auch nicht mit der Auswahl der
vermeintlich Besten.“

Passend dazu präsentierte An-
dergassen die Initiative „Fair
Play“. Damit will der VSS vor al-
lem die Eltern, Zuschauer, Trai-
ner und Betreuer ansprechen.
Sie sollen Siege und Niederlagen
mit den jungen Sportlern „fair“
teilen und dazu beitragen, den
allzu oft vorherrschenden Leis-
tungsdruck zurückzuschrauben.
„Zufriedene Kinder und Jugend-
liche und nicht so sehr die per-
fekten Kinder und Jugendlichen
müssen unser Ziel sein“, forderte
Andergassen.

Die Ehrung von Alt-LH Luis
Durnwalder fiel kurzfristig aus,
weil der ehemalige Sport-Lan-
desrat früher als geplant nach
Äthiopien musste. Andergassen
beließ es bei einem großen Ver-
gelt’s Gott und versprach, die Eh-
rung nachzuholen. ©

Ehrung für
Sportmediziner
VSS-EHRENURKUNDE für Frizzera undRegele

BOZEN. Der Dienst für Sportme-
dizin gehört zu den wichtigen
Partnern des Südtiroler Sports.
25.000 Untersuchungen werden
jährlich durchgeführt. ImVorjahr
gab es einige signifikante Ände-
rungen. Neben dem Umzug in
die Bozner Marienklinik gab es
auch auf der Führungsebene ei-
nen Wechsel. Stefan Resnyak

folgte auf Sandra Frizzera, die ge-
nauso in den verdienten Ruhe-
stand ging wie der Meraner
Sportarzt Max Regele, der seit
1983 die Sportmedizin in Südtirol
geprägt hat. Für ihre großen Ver-
dienste rund um die Sportmedi-
zin und um den Sport in Südtirol
erhielten Frizzera und Regele die
VSS-Ehrenurkunde. ©

Große Erfahrung ist diesmal Trumpf
AUSZEICHNUNG:Manuela Ianesi (Triathlon) undHans Pircher (Leichtathletik) sind Trainer des Jahres 2013

BOZEN. Bereits zum zehnten
Mal wurden bei der Mitglieder-
versammlung der Trainer und
die Trainerin des Jahres ausge-
zeichnet. Und auch diesmal ging
die Auszeichnung an zwei lan-
desweit bekannte und verdiente
Trainer. Es sind Hans Pircher
(Leichtathletik) undManuela Ia-
nesi (Triathlon).

In den 1970er Jahren bekam
er von seinen Schülern den Na-
men „Schinder-Hons“ verpasst.
Als Konditionstrainer war Hans
Pircher bei Eishockey-Mann-
schaften gefürchtet. Seine Liebe
galt aber immer der Leichtathle-
tik. Christian Leuprecht formte
er zum Junioren-Europameister
über 10.000 m. Auch mit 70 hat
Pircher noch keinesfalls genug:
Mit Julia Calliari, Andreas Zagler
und Alessandra Realdon hat er
drei Jugend-Italienmeister unter
seinen Fittichen beim Läufer-
club Bozen. Als Aktiver lief Pir-
cher die 400m in 50,3 Sekunden.

Gemeinsam mit VSS-Obmann
Günther Andergassen zählt er zu
den Gründervätern des interna-
tionalen Bozner Silvesterlaufs
BOclassic.

Die Trainerin des Jahres Ma-
nuel Ianesi gehörte als Aktive
selbst 14 Jahre lang zum Kreis
der Triathlon-Nationalmann-
schaft. Sie war viele Jahre die
Nummer 1 Italiens und 2003
Mannschafts-Europameisterin.
Die Olympischen Spiele 2000 in
Sydney verpasste sie nur wegen
einer Verletzung. Bald könnte
Ianesi ihre besten Athleten als
Trainerin zu den Olympischen
Spielen entsenden. Sie betreut
nämlich zwei der größten Talen-
te Italiens: Das sind Lisa Scha-
nung die mit ihren 21 Jahren
schon zur italienischen Olym-
pia-Mannschaft für Rio de Janei-
ro gehört und Verena Steinhau-
ser. Die BrixenerinManuel Iane-
si hat sich auch im Schwimmen
verdient gemacht.

Mit der Initiative „Trainer &
Trainerin des Jahres“ will der
VSS die wertvolle Tätigkeit der
Trainer undTrainerinnen für die
Entwicklung des Sports in Südti-
rol mit der Vergabe einer beson-
deren Auszeichnung jährlich
honorieren. Der Preis soll pri-

mär den ideellen Wert der Aus-
zeichnung unterstreichen. In
zehn Jahren sind bislang bereits
Trainer aus 16 verschiedenen
Sportarten zum Zug gekommen.
Drei Mal wurde ein Leichtathle-
tik-Trainer ausgezeichnet.
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BOZEN. Mit dem Jahresmotto
„Fair Play“ will der VSS ein Zei-
chen setzen gegen den allzu
häufig vorherrschenden Leis-
tungs- und Erfolgsdruck. Dies
steht keineswegs imWider-
spruch zum ernsthaften Enga-
gement, zu Fleiß, Ausdauer
undmotiviertemHandeln.
„Lasst mich spielen und so
stark werden“, diesenWunsch
will der VSSmit Hilfe der El-
tern, der Trainer und der Be-
treuer den Kindern erfüllen.
Um auf die Aktion aufmerk-
sam zumachen, verteilt der
VSS T-Shirts bei den jeweiligen
Landesmeisterschaften. So
sind beispielsweise bei der
Volleyball-LM vergangeneWo-
che 500 Kinder im Fair-Play-
Shirt aufgelaufen. Unter ande-
remwird auchmitWerbung an
den Bushaltestellen auf das
Jahresmotto verwiesen. ©

Fair Play

MINI WM
SÜDTIROL

Obmann Günther Andergassen fordert von der Politik eine größere Wertschätzung für den Sport.

Mediziner im Dienste des Sports: Regele und Frizzera. Alle Fotos: Max Pattis

Die VSS-Trainer des Jahres 2013: Manuela Ianesi und Hans Pircher


